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Schwester Sabrina Preusche

Spezielle Pflege bei Spezielle Pflege bei Mammakarzinom Mammakarzinom --  
patienten patienten imim  Brustzentrum LudwigsfeldeBrustzentrum Ludwigsfelde  





Themen
• Management von

   Hand - Fuß - Syndrom

   Nagelveränderungen

• Neue Mistelstudie mit
Falldarstellung



Hand - Fuß - Syndrom

• Gradeinteilung ( 3 Stadien )



Hand - Fuß - Syndrom
Grad 1





Hand - Fuß - Syndrom
Grad 3



Nach ca. 4 Wochen



Prävention / Pflege

• Druck, Reibung, Hitze meiden

• Lockere Kleidung, weite und bequeme
Schuhe

• Kurzes Duschen, Haut mit weichen
Handtuch trocken tupfen



Prävention / Pflege

• Körperpflegemittel mit Alkohol, äther.
Ölen, ... meiden

• Starke Putzmittel meiden

• Direkte Sonneneinstrahlung und
übermäßige körperliche Aktivitäten
meiden



Therapie / Pflege

• Kühlung Hände und Füße während
Chemotherapie, besonders bei Docetaxel

• Hautpflege, z.B. Neutrogena, TAO
Produkte, Bepanthen Salbe

• Ggf. antiseptische Bäder (z.B. mit
Braunol, Tannosynt )

www.bepanthen.de



Kühlhandschuhe
und - füßlinge

• Einweg - Vlieshandschuhe

• 15 min vor Chemo bis 15 Min. nach Chemo, nach
45 min Wechsel

• Reinigung: mit Seife und Wasser abwischen,
abspülen, trocknen

                Nicht in Wasser tränken









Nagelveränderungen

• Besonders unter Docetaxel

• Verfärbung, Wölbung, Nagelverlust

• Bakteriologie, Histologie :
  Melanom ? Pilzinfektion ?



Unter Taxotere



Unter Taxotere



Unter Taxotere und
Xeloda



Vor Beginn der
Chemotherapie

• Gut deckender Nagellack, Gelverstärkung

• Hydrierender Nagelschutz mit Visurea
Bei Nagelpilz : Batrafen

   Nach Arztabsprache

• Nägel kurz schneiden, feilen
Tofi-Online.de



Während
Chemotherapiegabe

• Kühlung Hände und
Füße



Kühlung auch gut zur Prophylaxe 
bei peripheren Neurotoxizitäten

Aha ...



Mistelstudie

http://www.rottapharm-madaus.de/

Wenn der Peter 
mit der Hanne ...



Mistelstudie

• HELIXOR A

• Klinische Studien in adjuvanter und
palliativer Situation erfolgt

• Evidenz für HELIXOR A als supportive
Therapieoption bei Chemotherapien

Quelle : HELIXOR Heilmittel GmbH & Co.KG



Mistelstudie

• Verbesserung der Verträglichkeit der
Chemotherapie und Lebensqualität :

FatigueFatigue, Übelkeit / Erbrechen, Schmerzen,, Übelkeit / Erbrechen, Schmerzen,
Schlaf- und Appetitlosigkeit, Schlaf- und Appetitlosigkeit, NeutropenieNeutropenie

Quelle : HELIXOR Heilmittel GmbH & Co.KG

http://www.krebsgesellschaft.de/pat_tdm_102011_misteltherapie_leitartikel,200076.html



Keine negativen

Interaktionen mit

onkologischen
Standardtherapeutika



Mistelstudie
HELMA

• Dauer: 18 Wochen

• Tagebuch, 6 wöchentlich
Lebensqualitätsbogen

• NW und ECOG

• Metastasierte Situation

Quelle : HELIXOR Heilmittel GmbH & Co.KG





FallvorstellungFallvorstellung

••41 jährige Pat41 jährige Patientinientin

Mamma-Ca li Mamma-Ca li pT2 N1apT2 N1a
Metaplast.Metaplast.  SarkomatoidesSarkomatoides  CaCa
TTriple negriple neg..

Lk Lk - Metastasen im- Metastasen im
NarbenbereichNarbenbereich

Lk Lk - Metastase - Metastase re Axillare Axilla

ND: Penicillinallergie,ND: Penicillinallergie,Laktosein Laktosein --
toleranztoleranz,,  verstärkte Neigung zurverstärkte Neigung zur
EkzembildungEkzembildung

Therapie: OP 11/11Therapie: OP 11/11
zzzztt.Chemotherapie.Chemotherapie

••45 jährige Patientin45 jährige Patientin

Mamma-Ca Mamma-Ca pT2 N0 L0 V0 R0pT2 N0 L0 V0 R0
G3 ( ED 2010 )G3 ( ED 2010 )
Lk Lk - Metastasen - Metastasen li li Leiste 11/11,Leiste 11/11,

LungenmetastasenLungenmetastasen

Hirnmetastasen 12/11Hirnmetastasen 12/11

Therapie:Therapie:        OP 08/10OP 08/10
zztzzt. Chemotherapie. Chemotherapie
Radiatio Radiatio abgeschlossenabgeschlossen
BevacicumabBevacicumab



TherapievorschlagTherapievorschlag

•• HELIXOR AHELIXOR A
grundsätzlich beigrundsätzlich bei
Allergieneigung undAllergieneigung und
ChemotherapieChemotherapie

•• 3 x 3 x wöchwöch.1 subkutane.1 subkutane
InjektionInjektion

•• Bei KrankheitsprogressBei Krankheitsprogress
und zunehmendund zunehmend
reduzierten AZ reduzierten AZ tgltgl..
InjektionInjektion

•• Anfangsdosis : 0,01 mgAnfangsdosis : 0,01 mg
bis bis maxmax. 50 mg. 50 mg

•• Keine Misteltherapie beiKeine Misteltherapie bei
erhöhtem erhöhtem bzwbzw..
ansteigendemansteigendem
HirndruckHirndruck

•• 3 x 3 x wöchwöch.1 subkutane.1 subkutane
InjektionInjektion

•• Nach ChemotherapieNach Chemotherapie
tgltgl. Injektion. Injektion

•• Anfangsdosis :Anfangsdosis :  1,00 mg1,00 mg
bis bis maxmax. 200 mg. 200 mg



• Injektionen an
wechselnden Stellen
des Bauches bzw. der
Oberschenkel,
entzündete Hautareale
und
Bestrahlungsfelder
meiden

• Rest in Ampullen
verwerfen

Quelle : HELIXOR Heilmittel GmbH & Co.KG

http://www.krebsgesellschaft.de/pat_tdm_102011_misteltherapie_leitartikel,200076.html



Erwünschte Reaktionen

• Entzündliche Lokalreaktion bis max.

   5 cm an der s.c. Injektionsstelle

• Besserung AZ

Quelle : HELIXOR Heilmittel GmbH & Co.KG



Übermäßige Reaktionen

• Übermäßige Lokalreaktion über 5 cm
Durchmesser

• Während Chemotherapie/Bestrahlung besteht in
manchen Fällen eine verstärkte Neigung zu
entzündlichen Lokalreaktionen

• Allergische Reaktion (z.B. Urtikaria )

Quelle : HELIXOR Heilmittel GmbH & Co.KG



Forschung geht weiter
in der

Supportivtherapie



Dieser Vortrag wird unserer
Oberärztin

Frau Alexandra Wurziger
gewidmet.

In stillem Gedenken.



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!


